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bin bev ©üfteter Sajreier,

*^ Unb fdjau' oon beu Ijodjften §ty*tt,
©cë abflelaufnen 3aljrl)unbcvt§,

.fxrniebev auf uufeve See'n

©od) luätjvenb bev 9îad)t be§ ®ntoeftev§,

@eijt nfebermürti mieber bie ïkitjn,
SOiit bev früfjeften ailorgcmöte

Sjrtdjt'S neue QaßvOxtnbert an.

grolj beginn' c§ in ©einem SöeaTette,

©u îuadfeve ßt'fevfdjanv :

©iv töne benn fiexite gav fväfttg,

Slufridjtig mein Profit Steujaljr!"

"lahrhundert-Sylvestemacnt-BUtze.
©eure SBoIjnung, ©eigung, Sïeteudjtung, Stetbung, 9taljrung

finlenbe Söfjne, SlrbeitSgefegenfjcit, SioffSernäfjrung fteigenber Soljfen=
unb 3tn8=3Budjer S3aufradje, S3anffradje Saifetin=©ofbanfterS=SBer=
baftung SBcftedjrtng bec grofjen ©ure am Stfjetti" mit Stfrtfagolb
SapsSmpörttng, SBranb non Spcfing à In ÏÏJÎoSfatt.

©intrcibt'S ben grofjen unb frommen ©errn faft ben ßtjtinbet.
SHiijen unb ©onnerroflen nafj unb fern nidjts Ifî gefünber!.
SllteS gabïfiunbett, mir fetjn'S ocirounbert,
ßbtooljt ©ein leijter SJtut ©nbe gut 91 lieg gutl

iNeujabr-Hbend.
3m iraulierjen ©emadj ftnb mir betfammen
Unb unfre greunbfdjaft fft jetjt unf've SBeit;
3n gunfen fprüfjt ber ©eift unb non ben gfammen
©er guoerfidjt mirb jebeS ©erg erljellt!
®te beften ©aben roirb bie ©runbe bringen,

©em 23edjer jum ©eroinn
SBir roerben bann gufetjt oielleidjt nodj fingen,

©o fröfjttdj ift mein ©innt
Slm offnen ©rab gu fjabern roie bie 3taben,

gügt nur ein ©tieb ber alten Saft fjingu
Unb roie ba« Seinem frommt, bergauf gu traben,
©o fidjer ftört ber Summer unfre Dtufj'!
(Sin jebeS Qat)t ift reidjlidj gugemeffen

SfJttt targetn ©orgentoein
Unb ©inen ©ag fein Ungtüct gu oergeffen,

Sann teine ©ünbe fein 1

Saljretn, jafjtauS mufj fidj bag groergtein plagen,
©afj eg mit ©fjren burdj bie SBeit ftdj fdjtägt
Unb roenig roeifj bag ©erg non foldjen ©agen,
SBo Stofen nur ber 83aum ber ©offnung trägt I

©rum feiern roir baS Sidjt in guten ©reuen
Sin jebem fdjönen ©ag

©aS arme Sinb ber Sdjmergen mufj ftdj freuen,
SBenn eg fiaj freuen mag!

©rum fdjenfet ein 9J2it Sautenfpiel unb SBaffen
Sinb roir gum grieben roie jum Streit bereit;
3n füfjen 33anben fotl tein Sinn erfdjlaffen
Unb bie ©efaljten roappnen ung gum Streit!
©rinft au§ ben Seid) unb reidjt bie nädjfte Stunbe

STtur roieber ©ornen bar,
So roiffen roir, bafj ftetg nodj auf bem ©runbe

©eg S3edjcrS ©efe roat!
3t. 21 e b e r I n.

Heb so!
^entmerjtenrfitin (oon ber ßeftüve einer fojialroiffenfdjaftltdjen

Sdjrift aufbttdeub): 3Jiann, roäre eg nidjt roirtlictj gut für ben fogialen
grieben unb audj für ©udj, roeun 3ljr nadj engtifdjem SSoxbilb fogenannte

Sllliangen" fdjlöjjt unb ben Slrbettevn einen trotten Soljnantetl an

jeber uom Unterneljmer ergietten ® e roinnfteigerung getoäfjrtet?"
Jtomnteräiettrot: ®te Setig roollen 'g Sttfifo ja felber nidjt!

©aben ftdj ja anläfjlidj ber Sttbcilgroilligenoorlage mit ©anb unb gufj
gegen baS 3"üjtfjaug geroeljtt.

gtätttt: Slber SlJtann, ®u träumft rootjt? SBer fpridjt benn oom
3udjüjau8. .*

gtaf : 91a gtaubft ®u oieHeidjt, man ftecït 5Jt i 1 1 i o n e n g e ro i n n e

ein otjne bag Stififo, oft mit bem SIermel bag 3udjtfjau8 gu ftretfen?!"
Ssetjrftetjftc mtdj?

Durch Schaden wird man hlug, aber nicht reich.

®en ©teuertrieg uermieben
©aben 83 a ben unb ©tjurgatt
SBag nütjt audj bag Ilgen

©djaff tjauf en bagegen
SJeradjtet ben grieben.
Son Sfnbetet ïtutjen
SBirb'g nodj ntdjt g'fdjeit
Sg brtngt'g nodj fo roeit,
33iS am ©nb' Ieidjt gu rat<m!
Somtnt b'SBeiSfjeit burd) ©djabenl

81b. Sttefe.

erlaufcbte ïttirtshausgefprâcbe.
(©t. ©alter Dbettinbetifdj.)

^otts: ©äfdj gtöüvt Söi'tbi, mä tnetC ®t fdjintg atg ©fjitdjärout
ootttfdjlu

£öü6i: ®ang=mer ä=roägg! SBägä=n=mtnä fdjlunb mi gum 3te=

gieriggtout, 9?attonatrout, S3unbeSrout ober gu fug öppig ©rärlg oour,
i nümmä=n=eifadj nüt a!

^Sioits: ®räd Ijimmer fdju gnuäg; mär brudjen ©tedj rtümmä!
tStöüfü: ©ang, ober i bau ber eini!

Bundespräsident Brenner.

Stun Ijaben roir aufgefteeft ung
©inen S3 renn er" atg SSunbeSpräftbent
Unb tjoffen, bafj bell unfet Sidjtlein,
©ag bemot ratif dje brennt.

©g leudjt' in ben 3mperiaIiSmuS,
®er ringg roieber bridjt tjeretn
3n bunteler 9tadjr, ba gibt audj
©in tteineg Sidjt bellen ©djetnl

Deutfcber 6algenhumor.
©äffe jetjört: ©3t bat bem 3teid)Sfangfer Süloro gleidj nadj beffen

8tücffet)r oon feiner ötunbreife an bie beutfdjen gürftenfjöfe, ben fdj roars
gen Sfbler oerlieljen '?"

©at E3t oodj feine juten ©vünbe bafor jefjabt fonft bäten ben

bie anbeten Sögel, tjeifjt bie ©ingelftaatcn für 'ne j ef dj ro ä tj i ge unb
biebifdje ©Ifter jeljalten!"

STtanu roofo?"
SBeil er benen für Seinen jefräfjigen S3ogeI, ben SBeIt=

m adjtgloller, Ijat erljöbte 3J?atrtcuIar 93eiträge aug ben

©afdjen fdjroatjen müffen!*
Sidj fo bat Sßielj!"

Cransvaal-jMotion-Hbweisung.
©in Sammfell, unter bem fidj SBölfe bergen, ift bte Staatgraifon

ja roeniger - rootjt aber ber gudjëpetg in ben fidj alle 3eit ©afen
tjüKten, roenn eg galt, Otaubgeug ju begegnen!

©8 ttjut mir Ijergltdj roetj,
®afj tdj ©udj in ber ©efcüfdjaft felj'.

© e I o e t i a.

ßrundfaul.
®ie brittfcfje Sotbategfa fttjt mefir in bet Stemme alg je
Unb madjt oergroeifelte Sprünge, roie auè'm ©emb gefdjüttelte gtölj'.
Unb roarum ber eble 9tobertë gerabe jetjt tebrt beim fo ftj?
Sidj, er mufj baS ©eer reformieren benn bag taugt fdjon oon ©au 8

auS ntr,!

¦flöget : So Sfjuexi, gfetjb mer ©u
au namal im alte-Sabr?

^fjiteri : 3<J, aBer bänn lang nümme,
füfdjt tjänb'r bänn bim ©ib gueti Sluge!

¦gtägef : ©otjo, b'r roärbit bodj nüb
öppe na en btimme Streidj niadjä?

^tjucri: 31ei, baS nüb, aber bodj
einä, rooni bis jetjig na nie gmadjt bä,
nämtt imc 3utufdj ou eim Safirtjunbert
t8 anber übere g'trümmtä!

¦JUget: Stei au, en afjigä ©rüfet,
götjnb mer oum Stanb etoägg!

jêch bin der Düsteler Schreier,

Und schau' von den höchsten Höh'n,

Tes abgelaus'iien Jahrhunderts,

.sxrnieder aus nnsere See'n!

Doch während der Nacht des Sylvesters,

Geht niederwärts wieder die Bahn,

Mit der frühesten Morgenröte

Bricht's neue Jahrhundert a».

Froh beginn' cs in Deinem Begleite,

Du wackere Lcserschaar :

Dir töne denn heute gar kräftig,

Aufrichtig mciu Prosit Neujahr!"

?anrnunâerî-8vlvesîer^ackî Iklîîse.
Teure Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Kleidung, Nahrung

finkende Löhne, Arbeitsgelegenheit, Volksernührung steigender Kohlen-
und Zins-Wucher Baukrache, Bankkrache Kaiserin-Hofbankiers-Verhaftung

Bestechung der .großen Hure am Rhein" mit Afrikagold
Kap-Empörung, Brand von Peking à la Moskau.

Eintreibt's den großen und frommen Herrn fast den Cylinder.
Blitzen und Donnerrollen nah und fern nichts ist gesünder!.
Altes Jahrhundert, wir sehn's verwundert,
Obwohl Dein letzter Mut Ende gut Alles gut!

f>seujakî'-)Zbenci.
Im traulichen Gemach sind wir beisammen
Und uns're Freundschaft ist jetzt uns're Welt;
Jn Funken sprüht der Geist und von den Flammen
Der Zuversicht wird jedes Herz erhellt!
Die besten Gaben wird die Stunde bringen,

Dem Becher zum Gewinn
Wir werden dann zuletzt vielleicht noch singen.

So fröhlich ist mein Sinn!
Ani off'nen Grab zu hadern wie die Raben,
Fügt nur ein Glied der alten Last hinzu
Und wie das Keinem frommt, bergauf zu traben.
So sicher stört der Kummer uns're Ruh'!
Ein jedes Jahr ist reichlich zugemessen

Mit kargem Sorgenwein
Und Eiuen Tag sein Unglück zu vergessen.

Kann keine Sünde sein!

Jahrein, jahraus muß sich das Zwerglein plagen.
Daß es mit Ehren durch die Welt sich schlägt
Und wenig weiß das Herz von solchen Tagen,
Wo Rosen nur der Baum der Hoffnung trägt!
Drum feiern wir das Licht in guten Treuen

An jedem schönen Tag
Das arme Kind der Schmerzen muß sich freuen.

Wenn es sich freuen mag!

Drum schenket ein! Mit Lautenspiel und Waffen
Sind wir zum Frieden wie zum Streit bereit;
Jn süßen Bändelt soll kein Arm erschlaffen
Und die Gefahren wappnen uns zum Streit!
Trinkt aus den Kelch und reicht die nächste Stunde

Nur wieder Dornen dar,
So wissen wir, daß stets noch aus dem Grunde

Des Bechers Hefe war!
R. A e b e r l y.

)Zck so!
Kommerzicnrätin (von der Lektüre einer sozialwissenschaftlichen

Schrift ausblickend): Mann, wäre es nicht wirklich gut sür den sozialen

Frieden und auch für Euch, wenn Ihr nach englischem Vorbild sogenannte

.Allianzen" schloßt und den Arbeitern einen vollen Lohnanteil an

jeder vom Unternehmer erzielten G e win n st ei g erun g gewährtet?"
Kommerzicurat: Die Kerls wollen 's Risiko ja selber nicht!

Haben sich ja anläßlich der Arbeilswilligenvorlage mit Hand und Fuß

gegen das Zuchthaus gewehrt. ."
Iìâtin: Aber Mann, Du träumst wohl? Wer spricht denn vom

Zuchthaus.
Wat : Na glaubst Du vielleicht, man steckt Millionengewinne

ein ohne das Risiko, oft mit dem Aermel das Zuchthaus zu streifen?!'
Vehrstchste mich?

Vurcn Scnaâen ivîrcì nian klug, aber nîcnî reîcn.

Ten Steuerkrieg vermieden
Haben Baden und Thurgau
Was nützt auch das llzen?
Schaffhausen dagegen
Verachtet den Frieden.
Von Anderer Nutzen
Wird's noch nicht g'scheit
Es bringl's noch so weit,
Bis am End' leicht zu rat^n!
Kommt d'Weisheit durch Schoden!

Ad. Riese.

SrlAuscnîe Mîrîsnausgefprâcne.
(St. Galler Oberlinderisch.)

Kans: Häsch gköürt Köübi, mä well Di schints als Chilchärout
vourschlu

Köüöi: Gang-mer ä-wägg! Wägä-n-minä schlund mi zum Re-

gierigsrout, Nationalrout, Bundesrout oder zu sus öppis Dräcks vour,
i nümmä-n-eifach nüt al

Kans: Dräck himmcr schu gnuäg; mär bruchen Diech nümmä!
Kiiüvi: Gang, oder i hau der eini!

KunàesprÂsîâent Kvenner.

Nun haben wir aufgesteckt uns
Einen Brenner" als Bundespräsident
Und hoffen, daß hell unser Lichtlein,
Das demokratische brennt.

Es leucht' in den Imperialismus,
Der rings wieder bricht herein
Jn dunkeler Nacht, da gibt auch

Ein kleines Licht hellen Schein!

Veutsckep Galgenhumor.
Haste jehört: ER hat dem Reichskanzler Bülow gleich nach dessen

Rückkehr von seiner Rundreise an die deutschen Fürstenhöfe, den schwarzen

Adler verliehen!?"
Hat CR ooch seine jutcn Gründe dafor jehabt sonst hüten den

die anderen Vögel, heißt die Einzelstaatcn für 'ne je schwätz ige und
diebische Elster schalten I"

Nanu woso?"
Weil er dcnen sür Seinen jefräßigen Vogel, dcn

Weltmachtskoller, hat erhöhte M atricular- Beiträge aus den

Taschen schwatzen müssen!"
Ach so dat Vieh!"

^ransvaaì-1>Ioîîon-?Zb>veîsung.
Ein Lammfell, unter dcm sich Wölfe bergen, ist die Staats raison

ja weniger - wohl aber der Fuchspelz in den sich alle Zeit Hasen
hüllten, wenn es galt, Raubzeug zu begegnen!

Es thut mir herzlich weh,
Daß ich Euch in der Gesellschaft seh'.

Helvetia.
Gvunckfaut.

Die britische Soldateska sitzt mehr in dcr Klemme als je
Uud macht verzweifelte Sprünge, wie aus'm Hemd geschüttelte Flöh'.
Und warum der edle Roberts gerade jetzt kehrt heim so fix?
Ach, er muß das Heer reformieren denn das taugt schon von Haus

aus nix!

Zlägek: So Chueri, gsehd mer Eu
au namnl im alte- Jahr?

Ghucri : Ja, aber dänn lang nümme,
süscht händ'r dänn bim Eid gueti Auge!

Ziägek: Hoho, d'r wärdit doch nüd
öppe na en dumme Streich machä?

tzhucri: Nei, das nüd, aber doch
einä, woni bis jetzig na nie gmacht hä,
nämli ime Ruusch vu eim Jahrhundert
is ander übere z'trümmlä!

Rügel: Nei au, en aßigä Grüsel,
göhnd mer vum Stand ewägg!


	[Chueri und Rägel]

